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Kriegsgeſchichtliche Abteilung 


1. Eintragung im Quadrat nah Erledigung durchftreichen, 
. 9. Bei Veränderung des Wegweijerd Abänderung vornehmen. 
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Herrn Ministerialrat Pr, Laue |, | буро, (x: ЖИН, 


ET E 
Sehr geehrter Herr Ministerialreat ! . (2 
Anliegend darf ich Ihnen vier Aufzeichnungen übergeben mit 
der Bitte, diese Herrn Reichsminister vorzulegen, Diese Aufzeich- 
Дан sind Unterlagen der gestrigen Besprechung gewesen. Falls es 
fi 


dem Führer zur Kenntnis gebracht werden. 


erforderlich gehalten werden sollte, könnten die Vermerke auch 


Mit nochmaligem herzlichen Dank für die gastliche Aufnahme in 
der Reichskanzlei bin ich | 
| Heil Hitler 
Ihr sehr ergebener 


gez.Berk 


(Leider hatte ich nur diesen Zettel zur Hand. Ich bitte um 


wre” 


Verständnis für die primitive Form) 


Zu dem Vermerk "Invasion" bittet Gauleiter Sauckel Herrn 
Reichsminister, eine Anordnung im vorgeschlarenen Sinne 
&n die militürischen Befehlshaber vom Führer zu erwirken. 


gez.B. 








fu 877 
fo Th 9 4 


АИ е 


\ 


ГЕТТО m 


П а 


Grund ge danke für Ernennung von 
S-Betrieben bei Reichsminister Speer ist, daß 
er einen festen Kreis von Betrieben erhält, die 


durch Arbeitselnsatzmaßnahmen nicht beunruhlgt 
werden, 


Forderung von Reichsminister Speer ware berech- 
tigt, wenn 


a) Betriebe voll für Deutschland arbeiten 
würden 


2 arbeitseinsatzaifig überall rationell 
gearbeitet 11117 


Beldes trifft nicht zu. 
in Frankreich arbeiten 2.8, 
Rü-Betriebe noch zu 20 £ für französische 
Zwecke, 
V-Betriebe noch zu 40 % und mehr für franzü- 
sische Zwecke, 
Durch Schutz der Gesantbetriebe werden Hundert- 
tausende Kräfte, die nur für Frankreich arbeiten, 


mit geschützt und dem Deutschland-Einsatz ent- 
zogen, 


halb Forderung des GBA.: 
Nicht Betriebe sind zu schützen, sondern 
die Fertigung fir Deutschland. 
Aushänge in Betrieben über den Schutz vor 
Abzug sind Insoweit abzuändern, daß nur noch 
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Kräfte, die für deutsche Aufgaben tätig sind, 
geschützt bleiben, Damit Ist Ruhe unter-diesen 
Kräften sichergestellt, Anreiz, für Deutschland 
zu arbeiten, bleibt erhalten, 


Zur Zeit besteht ferner keine ausreichende Kon- 
trolle, ob nicht mehr Kräfte beschäftigt werden, 
als für die Erfüllung der Aufgaben notwendig sind, 
Franzisische Betriebsfihrer zelgen teilweise eine 
von ihrem Standpunkt aus verständliche Neigung 

zur Hortung von Kräften, Diese Hortung wird be- 
sonders bedenklich, wenn jüngere Jahrgänge 
S-Betriebe als Zuflucht benutzen, wa sich dom 
Deutschland-Einsatz zu entziehen, 


Ferner ist Anteil der Facharbeiter vielfach zu 
hoch in den S-Betrieben, der Frauenanteil viel- 
fach zu gering, 


Grundsätzlich muß von den Betrieben In allen 
besetzten Gebleten verlangt werden, daß sie sich 
genauso auszüriohten haben wie dio deutschen Be» 
triebe und daß sie so rationell wie nur möglich 
arbeiten, t 


Betriebe sind laufend auf gesunde und ra- 
tionelle Gefolgschaftsstruktur zu überprüfen, 

Facharbeiter sind durch Anlernkräfte zu 
ersetzen, jugendliche Kräfte durch ältere Kräfte, 


E 45121 | [2 ft Be, 4- 








ALL 


? іш 


— 

Männer durch Frauen, bis dle Struktur der aus- 
lindischen Betriebe der der-deutschdn angepabt 
ist, 

Frelwerdende Kräfte sind sofort zur 
Deckung von dringendstem Kraftebedarf in deut- 
schen und ausländischen Ristungsbetrieben zu 
verwenden, 


Feiterhin muß für Zukunft dritte Forderung auf- 
gestellt werden, daß bei Ernennung weiterer 
S-Betriebe die Arbeitseinsatz¢ienststellen be- 
teiligt bleiben, Indem zur Ernennung Ihre Zu- 
stimmung einzuholen ist, damit von Anfang an 


die Durchsetzung von Gesichtspunkten eines ras 
tionellen Einsatzes gewährleistet ist, Bisher 
haben die Arbeitseinsatzdienststellen vielfach 
erst nachträglich von der Ernennung von S-Betrie- 
ben Kenntnis erhalten, 


Nur durch erneute Mobilisierung der Reserven 

in den besetzten Yestgebieten kann der dringende 
Qualitätsarbeiterbedari der deutschen Rüstung 
befriedigt werden. Die Reserven aus anderen Ge- 
bieten reichen dafür qualitäts- und zahlenmäs- 
sig nicht aus. Sie werden dringend benötigt 

fiir den Bedarf der Landwirtschaft, der Verkehrs- 
wirtschaft und der Bauwirtschaft. Die Arbeits- 
krafte aus dem Westen sind bereits von je-ner 

ти 75.% der Rüstung zugeführt worden, Inr ULL 
bleiben hat jetzt schon zu den allerernstesten 
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Schwierigkeiten bei der Bedarfsdeckung für . 
dringendste Ristungsaufgaben geführt, 
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Frankreich., 


Bei Erlaß des französischen Dienstpflicht- 
gesetzes wurde von französischen Stellen 
(insbesondere Marschall Pétain) dringend ge- 
wünscht, daß Dienstverpflichtung von Frauen 
nach Deutschland ausgeschlossen bleibt. 

Unter größten Bedenken wurde vonseiten des 
GBA. dieser Ausnahme zugestimmt. Dabei wurde 
Vorbehalt. gemacht, daß die Zustimmung unter 
der Voraussetzung erfolgt, daß die auferleg- 
ten Kontingente erfüllt werden. Der GBA, müsse 
sich andernfalls weitere Maßnahmen vorbehalten. 


Nachdem nunmehr Kontingente nicht im entfern- 
testen erfüllt sind, muß an die französische 
Regierung die Forderung herangebracht werden, 
die Dienstpflicht auch auf Frauen auszudehnen,, 


75 S-Betriebe. (Siehe Sonderblatt.) 


3.) Maßnahmen im Falle einer Invasion. (Siehe 


Sonderblatt.) 


В +5121 


/% 7 Ё 


4 ” Р 7 Р” 2 
см 9 Ah v 








$^ 

64 

LL 
4 H4260 — 0010 


P. 


und Militärverwaltung haben in enger Zu- 
sammenarbeit die für die Lösung dieser 
Aufgabe erforderlichen Vorkehrungen zu 
treffen. Es sind insbesondere in aus- 
reichendem Umfange Sammellager und Trans- 
portwege vorzubereiten. Mit den Chefs 

des Transportwesens, den Hauptverkehrs- 
direktionen und den Beauftragten des GBA. 
in den besetzten Gebieten sind Eventual- 
transportpläne auch für den Fall aufzu- 
stellen, daß Behinderungen im Eisenbahn- 
verkehr durch feindliche Einwirkungen 
entstehen, 


Die Aufnahmeräume im Reich werden vom 
GEGA. bestimmt, mit dem Verbindung aufzu- 
nehmen ist.” 


Für За] Тел, wäre vorzuschlagen, daf Abschrift 
dieses Befehls dem Bevollmächtigten General 
der Deutschen Wehrmacht sowie Herrn General- 
feldmarschall Kesselring mit der Weisung um 
sinngemäße weitere Veranlassung zugeleitet 


wird. 
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Arbeitseinsatzmaßnahmen im Falle einer Invasion. 


In den besetzten Gebieten sind teilweise be- 
reits Vorkehrungen getroffen worden, um im 
Falle einer Invasion die Bevölkerung in. den 
betroffenen Gebieten zurückzuführen -und wert- 
volle Arbeitskräfte dem Zugriff des Feindes 
zu entziehen, Es kommt bei der gegenwärtigen 
Lage des Arbeitseinsatzes in Deutschland dar- 
auf an, leistungsfähige Arbeitskräfte in mög- 
lichst großem Umfange sofort einem zweckent- 
sprechenden Einsatz im Reich zuzuführen. Eine 
befehlsmäßige Sicherung auf Seiten der Wehr- 
machtsstellen ist für die Durchführung dieser 
Maßnahme unerläßlich. 


Für einen Führerbefehl wäre folgende Fassung 
vorzuschlagen: % 


"An den Oberbefehlshaber West und an die 
Militärbefehlshaber Frankreich, Belgien 
und Holland. 

Für den Fall einer Invasion muß unter 
allen Umständen sicheegestellt werden, 
daß leistungsfähige Arbeitskräfte dem Zu- 
griff des Feindes entzogen werden, Die 
Rüstungslage im Reich verlangt, daß der- 
artige Kräfte in größtmöglichem Ausmaß 
den deutschen Rüstungsbetrieben sofort 
zur Verfügung gestellt werden. Truppe 
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1.) Befehl des Militärbefehlshabers, daß Me- 
tallarbeiter fiir Deutschland nicht mehr ange- 
worben und verpflichtet.werden dürfen, muß 
aufgehoben werden. | 


2.) Militarbefehlshaber muß veranlaßt werden, 
seine Bedenken gegen die Auskämmung von Betrie- 
ben zugunsten des Deutschland-Einsatzes zurück- 
zustellen. Neben der Erfassung von Jahrgängen 
muß die Auskämmung von Betrieben die Abwicklung 
der auferlegten Kontingente sicherstellen. 


3.) $-Betriebe (siehe Sonderblatt). 


4.) Maßnahmen im Falle einer Invasion. (Siehe 
Sonderblatt.) 
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Kriegsgeſchichtliche Abteilung 


_1. Gintragung im Quadrat nah Erledigung durdjtreiden, 
2. Bei Veränderung des Wegweijerd Abänderung vornehmen, 
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